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Die Regula Fidei, oder „Regel des Glaubens“, ist ein grundlegendes Konzept in der
christlichen Tradition, insbesondere in der katholischen Kirche. Tief in der Geschichte des
Glaubens verwurzelt, repräsentiert dieser Begriff das lebendige Herz der christlichen Lehre,
das die apostolische Botschaft mit unserer täglichen Erfahrung als Gläubige verbindet. In
diesem Artikel beleuchten wir, was die Regula Fidei ist, ihren historischen Kontext, ihre
theologische Bedeutung und, vor allem, wie sie unseren Weg in der heutigen Welt erhellen
kann.

Was ist die Regula Fidei?
In ihrem einfachsten Sinne bezeichnet die Regula Fidei den wesentlichen Kern der
christlichen Lehre, wie sie von den Aposteln überliefert wurde. Sie ist eine Zusammenfassung
der grundlegenden Glaubenswahrheiten, die Gläubige auf ihrem Weg zum Heil leiten. Sie ist
kein schriftlicher Text, sondern eine mündliche und lehrmäßige Synthese, die die Lehren des
Evangeliums zusammenfasst: die Schöpfung, die Menschwerdung Christi, sein Leiden, seinen
Tod und seine Auferstehung, das Kommen des Heiligen Geistes und die Hoffnung auf das
ewige Leben.

In den ersten Jahrhunderten des Christentums, als theologische Debatten und das
Aufkommen von Häresien die Einheit der Kirche bedrohten, wurde die Regula Fidei zu einem
entscheidenden Kriterium, um die Wahrheit zu erkennen. Sie war der „Leuchtturm“, der den
Weg zur Orthodoxie beleuchtete und den Christen half, der ursprünglichen Botschaft Christi
treu zu bleiben.

Historischer Kontext: Die Kirchenväter und die Regula
Fidei
Die Regula Fidei erscheint häufig in den Schriften der Kirchenväter, die sie als Werkzeug
nutzten, um den Glauben vor doktrinellen Abweichungen zu schützen. Einer der ersten, der
sich ausdrücklich auf dieses Konzept bezog, war Irenäus von Lyon (2. Jahrhundert) in
seinem Werk Adversus Haereses (Gegen die Häresien). Angesichts der Gnostiker, die die
Heilige Schrift verdrehten, um ihre Überzeugungen zu untermauern, argumentierte Irenäus,
dass die wahre Auslegung der Bibel mit der Regula Fidei übereinstimmen müsse, die direkt
von den Aposteln empfangen und durch die apostolische Nachfolge bewahrt wurde.

Ein weiterer Kirchenvater, der die Bedeutung der Regula Fidei hervorhob, war Tertullian (3.
Jahrhundert). In seiner Schrift De Praescriptione Haereticorum (Die Vorschrift gegen die
Häretiker) betonte er, dass Christen einen „vorgegebenen Glauben“ besitzen, der jeder
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individuellen oder persönlichen Interpretation der Schrift vorausgeht. Diese Idee unterstrich
die Notwendigkeit einer Gemeinschaft, die um die apostolische Lehre vereint ist, und wies
theologische Innovationen zurück, die nicht in der Tradition verwurzelt waren.

Die Regula Fidei in der Entwicklung der
Glaubensbekenntnisse
Die Regula Fidei spielte eine entscheidende Rolle bei der Formulierung der christlichen
Glaubensbekenntnisse, insbesondere des Apostolischen Glaubensbekenntnisses und des
Nicäno-Konstantinopolitanischen Glaubensbekenntnisses. Diese Texte, die wir in der
Liturgie rezitieren, sind formelle Ausdrücke der Regel des Glaubens. In einem Kontext
zunehmender theologischer Vielfalt halfen die Glaubensbekenntnisse, den gemeinsamen
Glauben der Kirche zu artikulieren und die Einheit angesichts interner und externer
Herausforderungen zu bewahren.

Das Nicäische Glaubensbekenntnis entstand beispielsweise im Zuge des Konzils von Nicäa
(325 n. Chr.), auf dem die Kirche der arianischen Häresie entgegentrat, die die vollständige
Göttlichkeit Jesu Christi leugnete. Durch die Erklärung, dass Christus „wesensgleich mit dem
Vater“ (homoousios) sei, wurde das Glaubensbekenntnis zu einer festen Aussage der Regula
Fidei angesichts falscher Interpretationen.

Theologische Bedeutung der Regula Fidei
Aus theologischer Sicht erinnert uns die Regula Fidei daran, dass der christliche Glaube keine
willkürliche Ansammlung von Überzeugungen ist, sondern eine kohärente und lebendige
Offenbarung Gottes. Dieses Konzept hat mehrere Implikationen:

Doktrinelle Einheit: Die Regula Fidei wirkt wie ein roter Faden, der Christen über Zeit1.
und Raum hinweg verbindet. Sie ist die Grundlage für die Katholizität der Kirche, also
ihre Universalität.
Auslegung der Schrift: Obwohl die Bibel zentral für unseren Glauben ist, kann sie2.
nicht isoliert oder subjektiv interpretiert werden. Die Regula Fidei dient als
Interpretationsrahmen und stellt sicher, dass wir die Schrift in Gemeinschaft mit der
lebendigen Tradition der Kirche lesen.
Beziehung zwischen Tradition und Schrift: Sie erinnert uns daran, dass die3.
apostolische Tradition und die Heilige Schrift untrennbar miteinander verbunden sind.
Gottes Wort wird sowohl schriftlich als auch durch das Leben und die Praktiken der
Kirche überliefert.
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Ein Glaube für den Alltag: Die Regula Fidei ist kein abstraktes Konzept, sondern ein4.
spiritueller Kompass, der unsere Beziehung zu Gott, zu anderen und zur Welt leitet.

Die Regula Fidei in der heutigen Welt
In einer Zeit des kulturellen Relativismus und der moralischen Verwirrung bleibt die Regula
Fidei ein unschätzbares Werkzeug für Christen, die ihren Glauben authentisch leben wollen.
Hier sind einige praktische Möglichkeiten, sie in unserem täglichen Leben anzuwenden:

1. Zurück zu den Grundlagen des Glaubens

Die Regula Fidei lädt uns ein, uns zu fragen: Was glaube ich wirklich? In einer Welt voller
Lärm und Ablenkungen müssen wir innehalten und über den Kern unseres Glaubens
nachdenken. Das bewusste Rezitieren des Glaubensbekenntnisses und das Nachdenken über
seine Bedeutung können ein guter Anfang sein.

2. Einheit in der Wahrheit suchen

Heute mehr denn je sieht sich das Christentum mit inneren Spaltungen konfrontiert. Die
Regula Fidei erinnert uns daran, dass Einheit nicht aus oberflächlicher Gleichförmigkeit
entsteht, sondern aus einem gemeinsamen Glauben, der in Christus verwurzelt ist. Dies
erfordert Engagement für ehrlichen Dialog und die Bereitschaft, voneinander zu lernen,
immer unter der Leitung des Lehramtes.

3. Einen authentischen und sichtbaren Glauben leben

Die Regula Fidei ist nicht nur ein doktrinärer Rahmen, sondern ein Aufruf, gemäß der
Wahrheit zu leben, die wir bekennen. Das bedeutet, durch unsere Handlungen Zeugnis für
das Evangelium abzulegen, ein Licht in unseren Gemeinschaften zu sein und Gerechtigkeit,
Barmherzigkeit und Nächstenliebe zu fördern.

4. Streben nach kontinuierlicher Bildung

Als Christen sind wir aufgerufen, unser Verständnis des Glaubens zu vertiefen. Dazu gehört
das Lesen der Schrift, das Studium des Katechismus der Katholischen Kirche und die
Teilnahme an Bildungsveranstaltungen in der Gemeinde. Die Regula Fidei inspiriert uns,
einen reiferen und gefestigteren Glauben zu suchen.
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Ein Aufruf zur Hoffnung
Die Regula Fidei ist kein Relikt der Vergangenheit, sondern ein lebendiger Leitfaden, der uns
mit den Aposteln und der universalen Kirche verbindet. In einer Welt, die oft verloren
erscheint, erinnert uns diese Regel daran, dass unser Glaube ein festes Fundament und eine
ewige Mission hat: Christus der Welt zu verkünden.

Nach der Regula Fidei zu leben bedeutet, die Fülle des Evangeliums mit Demut und Freude
zu umarmen. Es ist eine Einladung, im Einklang mit unserem Glauben zu handeln, im
Vertrauen darauf, dass Gott seine Kirche durch die Herausforderungen der Geschichte weiter
führt. Wenn wir unsere Augen auf die Regula Fidei richten, werden wir entdecken, dass wir
nicht nur einer Lehre folgen, sondern an der Seite Christi gehen, der „der Weg, die Wahrheit
und das Leben“ ist (Joh 14,6).

Die Regula Fidei ruft uns dazu auf, Zeugen eines lebendigen Glaubens zu sein, der in der
Tradition verwurzelt, offen für das Wirken des Heiligen Geistes und engagiert ist, die Welt zu
verändern. Als Gläubige haben wir die Verantwortung, diesen Schatz zu bewahren und an
kommende Generationen weiterzugeben. Möge dieses Erbe unser Zufluchtsort und unsere
Stärke auf dem Weg zum Reich Gottes sein!


